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Niederbayernliga
- _SCBayerwald I - FC Ergolding
\ 5,1:2,5: Es ging gar nicht gut loi
für den SCB. Dagobert Offert kam
mit dem schnellen Spiel des 1J-
jährigen Daniel Lichtmannecker
überhaupt nicht klar und verlor
durch Zeitüberschreitung. Helmut
Gruber hätte durch eine Abtausch-
kombination vier Offiziere für die
Dame gewinnen können, übersah
dies aber. Das Remisangebot des
1 l-jährigen Sebastian Aslner lehn-
te er ab, nur einen Zug später klin-
gelte sein Handy. Ceäaß Tümier-
ordnung wurde die Partie sofort als
verloren für ihn gewertet. Die par-
tie zwischen Michael Müller und
Paul Gehann wurde Remis gege-
b,en. Der Doppelschlag fVi;än
!{wlik gegen Schoepe und fan
Miesbauer gegen Simin stellte äen
Gleichstand her. IM Peter petran
bezwang den amtierenden nieder-
bayrischen Meister Waldemar
Golder und der SCB ging in Füh-
rung. Stanislav Gschwendtner
machte den Sieg perfekt, durch ein
überzeugendes Endspiel gegen Bil-
yavskyy. Christoph Heiduk setzte
noch einen draüf: nach über 5
Stunden ging Ronald Kühne in ei-
nem Kombinationswirbel unter.

Bezirksliga Ost
Deeeendorl III - SC BaYerwglf

il s.si{.S: An Brett 1 einigten srcn

i{.i".t s.tgrnann und sein Kontra-
'rrätllo-tt"fi" Mittermaier auf Re-

ää. ffi B;;it-i dominierte Bernd

äääii,r.ä 
-uu.r weite strecken das

ää;it* ;egen Egwin Schrei
üä rli. iiöttÜigenaüigkeiten ein-

ichiichen und er dem Druck rucnt

*inÄiä"analten konnte' An Brett

i ärspielte sich Günther Sagner et-

i"" fäittt." Vorteil in einem DoP-

äiüffi;ä;pi.i- e.e'" Kart Hil-
ä;;. ;;[F' aber" n"icht zum sieg

;;i;hi;;-R;;is. An Brett 4 zeigte

ö;;äira;;h gegen Robert Hasel-"üilt;il 
eaizäs taktisches Ge-

i"-riiit. nt öterte einen Läufer, er-

ä"dil; ääil;h die Dame und

ffiü dü;; vorteil locker nach

ü;;;;. An-Ärett 5 sPielte Matthias
iä;;;ffi;bl gegän sebastian
^üoär.ääiär ge#oünt ruhigen stil'
ä"iitt* ein vorteilhaftes Bauern-

ä"ätpi.t bescherte, welches er ge-

üät;t" Sieg ummünzte' An

*t'*'"*f :f*i'ilJf 
'f#'?iä:?;ä di; Partie wurde Remis- gege-

üän. en erett 7 taPPte PeterSPran-

ä il eine Erö-ffnungsfalle .von
kersten Weißig, was ihn ernen

Ti;ä;"d somit auch die Partie

r.ä-.iät.. n" Brett 8 spielte Dr' C9-

rä"ä nu*u.rger gegän das 11-iäh-

;ö-ö&;;taörtär 
"ralent Stefan

üärrt"ufiä ihre ganze Routine aus

urrag"*utn. - M'M'

ilJ;TP 7X zt'''r;


